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(54) Diisenfolie fiir einen Diisenbalken mit verbindbaren Foliensegmenten

(57)  Die Erfindung betrifft eine Disenfolie (12) firr ei-
nen Dusenbalken (10) einer Textilbearbeitungsmaschi-
ne. Die Dusenfolie (12) weist eine Vielzahl von Disen-
6ffnungen (16) auf, die in einer oder in mehreren Reihen
(40) in Langsrichtung L angeordnet sind. Die Disenfolie
(12) besteht aus wenigstens zwei Foliesegmenten (25).
Jeweils zwei benachbarte Foliensegmente (25) sind me-
chanisch und insbesondere formschliissig miteinander
verbindbar. Bei hergestellter Verbindung befinden sich
die Oberseiten (15) und die Unterseiten (17) der Folien-

25

segmente (25) jeweils in einer gemeinsamen Ebene. Zur
formschlissigen Verbindung sind an einem Folienseg-
ment (25) Verbindungsmittel (27) vorgesehen, die mit
Verbindungsgegenmitteln (28) des anderen Folienseg-
ments (25) zusammenwirken. Die Verbindungsmittel
(27) und die Verbindungsgegenmittel (28) sind integraler
Bestandteil des betreffenden Foliensegments (25). Die
Verbindungsmittel (27) und die Verbindungsgegenmittel
(28) sind insbesondere gleichzeitig mit dem betreffenden
Foliensegment (25) hergestellt. Sie bestehen aus dem-
selben Material wie das betreffende Foliensegment (25).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Diisenfolie fiir einen
Dusenstreifen einer Textilbearbeitungsmaschine.
[0002] Zur Verfestigung von Vliesstoffen sind Textil-
bearbeitungsmaschinen bekannt, bei denen Wasser un-
ter hohem Druck in sehr feinen diinnen Strahlen auf ein
Wirrfasergelege ausgestoen wird. Die Wasserstrahlen
Ubernehmen hierbei die Funktion von Filznadeln und ver-
schlingen die Fasern des Wirrfasergeleges miteinander
zur Erzeugung eines festen Vliesstoffes.

[0003] Die Textiimaschine weist hierzu einen Disen-
streifen auf, der eine Vielzahl von Disendffnungen ent-
halt, durch die das Wasser zu feinen, nadelartigen Was-
serstrahlen geformt wird.

[0004] EinDusenstreifenistbeispielsweise aus der US
7 237 308 B2 bekannt. Der Diisenstreifen umfasst ein
Tragerteil, auf dem die Disenfolie mit den Disendéffnun-
gen angeordnet ist. Um die Handhabbarkeit der Disen-
folie zu vereinfachen, kann diese in mehrere Langenab-
schnitte unterteilt sein. Die einzelnen Langenabschnitte
werden fest mit dem Trager verbunden, beispielsweise
durch die Verwendung eines Klebstoffs, wie zum Beispiel
eines UV-aushartbaren Klebstoffs oder Epoxy.

[0005] Ausgehend hiervon kann es als Aufgabe der
vorliegenden Erfindung angesehen werden, die bekann-
te Dusenfolie zu verbessern und insbesondere deren
Montage im Dusenstreifen einer Textilbearbeitungsma-
schine zu vereinfachen.

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Dusenfolie mit
den Merkmalen des Patentanspruches 1 gelost.

[0007] Die Diisenfolie gemaf der vorliegenden Erfin-
dung weist wenigstens zwei miteinander verbindbare Fo-
liensegmente auf. Die beiden Foliesegmente sind bei-
spielsweise durch Verbindungsmittel an einem Folien-
segment und Verbindungsgegenmittel am anderen Fo-
liensegment mechanisch miteinander verbindbar. Durch
die Unterteilung der Duisenfolie in mehrere Folienseg-
mente vereinfacht sich die Handhabbarkeit sowohl bei
der Montage, als auch beim Transport der Dusenfolie.
Die Herstellung kirzerer Foliensegmente ist gegeniiber
der Herstellung einer bis zu mehreren Meter langen Du-
senfolie ebenfalls vereinfacht und ermdglicht die Ver-
wendung von besonders verschleilfesten Materialien
wie beispielsweise Keramik oder Hartmetall. Zusatzlich
bietet die Herstellung kirzerer Foliensegmente mehr
Freiheiten in Bezug auf die Foliendicke. So ist es mdglich
Folien mit einer Dicke groRer 1 mm wie auch Folien mit
einer Dicke von wenigen mm herzustellen. Dadurch,
dass die Foliensegmente mechanisch miteinander ver-
bunden werden kénnen, ist deren Relativposition in Ge-
brauchslage im Dusenstreifen der Textilbearbeitungs-
maschine genau definiert. Dies vereinfacht das Montie-
ren der Dusenfolie in der Textilbearbeitungsmaschine
und vermeidet Montagefehler und dadurch auch Produk-
tionsfehler bei der Vliesherstellung.

[0008] Die Foliensegmente der Disenfolie kdnnen da-
bei formschliissig miteinander verbunden sein. Es ist
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auch mdoglich, beispielsweise zusatzlich zur formschlis-
sigen Verbindung eine stoffschliissige Verbindung durch
Kleben herzustellen.

[0009] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform wei-
sen die Verbindungsmittel und die Verbindungsgegen-
mittel wenigstens einen Verbindungsvorsprung und we-
nigstens eine Verbindungsausnehmung auf, wobei bei
hergestellter Verbindung zweier Foliensegmente jeder
Verbindungsvorsprung in eine entsprechende Verbin-
dungsausnehmung eingreift. Die Verbindungsmittel kon-
nen dabei sowohl einen oder mehrere Verbindungsvor-
spriinge, als auch eine oder mehrere Verbindungsaus-
nehmungen aufweisen. Entsprechend weisen die Ver-
bindungsgegenmittel Verbindungsausnehmungen bzw.
Verbindungsvorspriinge auf, die mit den zugeordneten
Verbindungsvorspriingen bzw. Verbindungsausneh-
mungen der Verbindungsmittel zusammenwirken und ei-
ne Verbindung herstellen kdnnen. Die Verbindungsvor-
spruinge und Verbindungsausnehmungen sind an das je-
weilige Foliensegment an- bzw. eingeformt. Vorzugswei-
se werden die Verbindungsvorspriinge bzw. Verbin-
dungsausnehmungen gemeinsam mit dem Folienseg-
ment aus einem Material hergestellt. Sie kdnnen bei der
Herstellung des Foliensegments beispielsweise auf ein-
fache Weise ausgestanzt oder mit Hilfe eines Lasers aus-
geschnitten werden.

[0010] An der Verbindungsstelle zwischen zwei Foli-
ensegmenten weist jedes Foliensegment vorzugsweise
eine Anschlussflache auf, die mit der jeweils zugeordne-
ten Anschlussflache des anderen Foliensegments zur
Anlage kommt, so dass die beiden Foliensegmente tber
lhre jeweiligen Anschlussflachen aneinander anschlie-
3en. Dabei kann der Verbindungsvorsprung von der An-
schlussflache des Foliensegments wegragen. Die Ver-
bindungsausnehmungen kdnnen gegenuber der An-
schlussflache vertieft in das betreffende Foliensegment
eingebracht werden.

[0011] Vorteilhafterweise weist der Verbindungsvor-
sprung einen erweiterten Endabschnitt auf. Dadurch
kann ein versehentliches Trennen der hergestellten Ver-
bindung in eine Richtung quer zur Erweiterung vermie-
den werden. Dabei kann sich der Verbindungsvorsprung
bei einer bevorzugten Ausfilhrung auch gleichzeitig in
zwei Richtungen erweitern. Dies kann dadurch erreicht
werden, dass sich der erweiterte Endabschnitt des Ver-
bindungsvorsprungs in eine Einsteckrichtung verjingt,
in der er zur Herstellung der Verbindung in die zugeord-
nete Verbindungsausnehmung einsteckbar ist. Auf diese
Weise kann ein versehentliches Trennen der Verbindung
in zwei Richtungen gleichzeitig vermieden werden. Auch
die korrekte Ausrichtung der Ober- und Unterseite der
beiden zu verbindenden Foliensegmente lasst sich da-
durch sicher stellen.

[0012] Die Anschlussflache eines Foliensegments
kann in einer Ebene verlaufen. Es ist jedoch auch még-
lich, dass die Anschlussflache mehrere aneinander an-
schlieBende Flachenabschnitte aufweist, deren FIa-
chennormalen in unterschiedliche Richtungen weisen.
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Auch eine konvex und/oder konkav gekrimmt verlaufen-
de Anschlussflache kann vorgesehen werden. Dabei ist
es mdglich, dass zwei Foliensegmente bei hergestellter
Verbindung im Bereich der Verbindungsstelle miteinan-
der Uiberlappen. Beispielsweise kann die Anschlussfla-
che einen stufenférmigen Verlauf haben. Hierflir kbnnen
ein oder mehrere Flachenabschnitte der Anschlussfla-
che an einem vorstehenden Anschlussteil eines Folien-
segments vorhanden sein, wobei die Anschlussteile bei
hergestellter Verbindung Ubereinander oder nebenein-
ander angeordnet sind und sich dadurch eine Uberlap-
pung im Bereich der Verbindungsstelle der Folienseg-
mente ergibt.

[0013] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung er-
geben sich aus den abhangigen Patentanspriichen, der
Beschreibung und der Zeichnung. Im Folgenden wird die
Erfindung anhand von Ausflihrungsbeispielen naher er-
lautert. Die Beschreibung beschrankt sich auf wesentli-
che Merkmale der Erfindung sowie sonstiger Gegeben-
heiten. Die Zeichnung ist erganzend heranzuziehen. Es
zeigen:

Figur 1 eine schematische Querschnittsdarstellung
eines Disenbalkens einer Textilbearbeitungsma-
schine,

Figuren 2-6 verschiedene Ausfiihrungsbeispiele ei-
ner Dusenfolie mit mehreren Foliensegmenten in
schematischer Draufsicht und

Figuren 7-9 verschiedene Ausflihrungsformen von
Verbindungsmitteln bzw. Verbindungsgegenmittel
in schematischer perspektivischer Teildarstellung
eines Foliensegments.

[0014] Figur 1 zeigt eine schematische Querschnitts-
ansichteines Disenbalkens 10 einer Textilbearbeitungs-
maschine zur Herstellung von Vlies. Der Dusenbalken
10 weist ein zweiteiliges Tragerelement 11 auf, in das
eine Dusenfolie 12 zwischen ein Oberteil 11a und ein
Unterteil 11b eingesetztist. Das Oberteil 11a weist einen
Einlasskanal 13 auf, dem von einer Druckquelle 14 unter
Druck stehendes Wasser zugefiihrt wird. Das unter
Druck stehende Wasser gelangt durch den Einlasskanal
13 zur Oberseite 15 der Diusenfolie 12. Die Disenfolie
12 ist von einer Vielzahl von Disendffnungen 16 durch-
setzt. Das an der Oberseite 15 an den Disenéffnungen
16 anstehende Wasser wird durch die Disendéffnungen
16 zu feinen nadelartigen Wasserstrahlen geformt und
an der Unterseite 17 der Diisenfolie 12 Gber einen Aus-
lasskanal 18 im Unterteil 11b des Tragerelements 11
ausgestoRen. Die Wasserstrahlen 19 sind in Figur 1
punktiert schematisch dargestellt. Sie treffen unterhalb
des Dusenbalkens 10 auf ein Wirrfasergelege 20 auf,
wodurch sich die Fasern des Wirrfasergeleges verschlin-
gen und einen Vliesstoff bilden.

[0015] Die Diisenfolie 12 weist eine Reihe von Diisen-
6ffnungen 16 auf, die in einer Langsrichtung L nebenein-
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ander beabstandetin der Disenfolie 12 eingebracht sind.
Der Durchmesser der Diisendffnung 16 kann in etwa
0,05 bis 0,2 mm betragen. Die Disenfolie 12 kann in
Langsrichtung L mehrere Meter lang sein. Es ist auch
moglich, die Disendffnungen 16 in mehreren in Langs-
richtung L nebeneinander verlaufenden Reihen in der
Disenfolie 12 anzuordnen. Die Disenfolie 12 kann etwa
0,1 bis 1,5 mm dick sein. Die Breite der Disenfolie 12 in
einer Querrichtung Q kann etwa 10 bis 35 mm betragen.
Der Abstand zwischen zwei benachbarten Disend&ffnun-
gen 16 kann sich in einem Bereich von ca. 03 mm bis 1
mm erstrecken. Die Diisenfolie 12 besteht aus mehreren
sich in Langsrichtung L aneinander anschlieRenden Fo-
liensegmenten 25. Zwei in Langsrichtung L benachbarte
Foliensegmente 25 sind an einer Verbindungsstelle 26
mechanisch miteinander verbunden (Figur 2). Bei den
bevorzugten Ausfiihrungsbeispielen wird eine form-
schlussige Verbindung zweier benachbarter Folienseg-
mente 25 hergestellt. Hierflir sind an einem Foliesegment
25 Verbindungsmittel 27 vorhanden, die mit Verbin-
dungsgegenmitteln 28 am anderen Foliensegment zur
Herstellung der Verbindung zusammenwirken. Zusatz-
lich zu der formschlussigen Verbindung zweier Folien-
segmente 25 kénnen diese an der Verbindungsstelle 26
auch stoffschliissig, beispielsweise durch Kleben mitein-
ander verbunden werden. Dadurch kann die Fluiddicht-
heit an der Verbindungsstelle 26 hergestellt, bzw. ver-
bessert werden.

[0016] Bei den dargestellten bevorzugten Ausfih-
rungsbeispielen weisen die Verbindungsmittel 27 einen
und beispielsgemafR mehrere Verbindungsvorspriinge
29 auf. Entsprechend der Anzahl der Verbindungsvor-
spriinge 29 enthalten die Verbindungsgegenmittel 28 ei-
ne oder mehrere Verbindungsausnehmungen 30. In Ab-
wandlung hierzu wére es auch mdglich, wenn die Ver-
bindungsmittel 27 Verbindungsausnehmungen 30 und
die Verbindungsgegenmittel 28 Verbindungsvorspriinge
29 aufweisen. Auch die Anzahl der Verbindungsvor-
spriinge 29 und der Verbindungsausnehmungen 30
kann variieren. Beim bevorzugten Ausfiihrungsbeispiel
sind zwei Verbindungsvorspriinge 29 und zwei Verbin-
dungsausnehmungen 30 an jede Verbindungsstelle 26
zweier aneinander anschlieBender Foliensegmente 25
vorgesehen. Das Foliensegment 25 einschlieRlich der
zugehdrigen Verbindungsvorspriinge 29 bzw. Verbin-
dungsausnehmungen 30 ist aus einem einheitlichen Ma-
terial, z. B. Metall einstlickig hergestellt.

[0017] Jedes Foliensegment 25 weist im Bereich der
Verbindungsmittel 27 bzw. der Verbindungsgegenmittel
28 eine Anschlussflache 33 auf. Bei hergestellter Ver-
bindung schlieRen die verbundenen Foliensegmente 25
an der Verbindungsstelle 26 mit ihren Anschlussflachen
33 aneinander an.

[0018] Die Anschlussflache 33 kann sich in einer Ebe-
ne erstrecken, wie dies beispielsweise aus Figur 7 er-
kennbar ist. Dort erstreckt sich die Anschlussflache 33
in einer Ebene, die durch die Querrichtung Q und durch
eine Hoéhenrichtung H aufgespannt ist. Die Hohenrich-
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tung H verlauft rechtwinklig zur Querrichtung Q und zur
Langsrichtung L. Die Flachennormale N der An-
schlussflache 33 weist dabei in Langsrichtung L.
[0019] Es ist alternativ hierzu auch mdglich, dass die
Anschlussflache 33 eines Foliensegments 25 mehrere
Flachenabschnitte 34 aufweist. Die Flachennormalen N
zumindest zweier Flachenabschnitte 34 der An-
schlussflache 33 weisen in unterschiedliche Richtungen.
Dadurch kann sich zum Beispiel eine gestuft ausgebil-
dete Anschlussflache 33 ergeben, wie dies schematisch
in den Figuren 4, 5 und 9 dargestellt ist. Die beiden mit-
einander verbundenen Foliensegmente 25 Uberlappen
dadurch im Verbindungsbereich 26. Das heif3t, sie ver-
laufen im Verbindungsbereich 26 in Langsrichtung L ent-
lang eines Uberlappungsabschnitts U nebeneinander,
wie dies in den Figuren 4 und 5 gezeigt ist, oder Uber-
einander, wie dies beim Ausfiihrungsbeispiel gemal Fi-
gur 9 der Fall ist. Bei hergestellter Verbindung liegen im
Uberlappungsabschnitt U zwei einander zugeordnete
Flachenbereiche 34 der Anschlussflachen 33 der beiden
Foliensegmente 25 aneinander an. Die Flachennorma-
len N dieser entlang des Uberlappungsabschnitts U an-
einander anliegenden Flachenbereiche 34 weisen bei-
spielsgemaf in Querrichtung Q oderin Héhenrichtung H.
[0020] Beim Ausflihrungsbeispiel gemaf Figur 9 weist
das Foliensegment 25 im Bereich der Verbindungsmittel
27 einen Anschlussteil 35 auf, der beispielsgemaf qua-
derférmig konturiert ist. In Hohenrichtung H oberhalb des
Anschlussteils 35 sind die Verbindungsvorspriinge 29
vorgesehen. Die Lange der beiden Verbindungsvor-
spriinge 29 entspricht in etwa der Lange des An-
schlussteils 35. Die Lange des Anschlussteils 35 be-
stimmt die Lange des Uberlappungsabschnitts U. Die
Verbindungsvorspriinge 29 ragen von einem ersten Fla-
chenabschnitt 34a des Foliensegments 25 weg und er-
strecken sich entlang eines zweiten Flachenabschnitts
34b, der von der Oberseite des Anschlussteils 35 gebil-
det ist. Die stirnseitige Endflache des Anschlussteils 35
stellt den dritten Fldchenabschnitt 34c¢ dar. Die drei Fla-
chenabschnitte 34a,b,c bilden die Anschlussflache 33
des Foliensegments 25. Das damit zu verbindende Fo-
liensegment 25 weist zwei Verbindungsausnehmungen
30 auf, die in ein Anschlussteil 35 eingebracht sind, das
bei hergestellter Verbindung im Uberlappungsabschnitt
U aufdas Anschlussteil 35 des die Verbindungsvorspriin-
ge 29 aufweisenden Foliensegments 25 aufgesetzt wird,
wie dies in Figur 9 mit gestrichelten Linien veranschau-
licht ist.

[0021] Beiden bisher beschriebenen Ausfiihrungsbei-
spielen der Disenfolie 12 sind in Langsrichtung L auf-
einander folgende Foliensegmente 25 miteinander fluch-
tend angeordnet. Die Langskanten der Foliensegmente
25 bilden dabei eine im Wesentlichen absatzlose verlau-
fende Langskante der Disenfolie 12. Dabei sind auch
die Dusendffnungen 16 fluchtend in einer in Langsrich-
tung L verlaufenden Reihe angeordnet. In Abwandlung
hierzu sind die Foliensegmente 25 beim Ausfihrungs-
beispiel nach Figur 6 versetzt zueinander angeordnet.
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Dabei bilden sich zwei parallel zu einander verlaufende
Reihen 40 von Disendffnungen 16. Im Unterschied zu
den zuvor beschriebenen Ausfiihrungsvarianten ist die
Anschlussflache 33 dabei von einem Endabschnitt der
in Langsrichtung L verlaufenden Seitenflache 41 des Fo-
liensegments 25 gebildet. An der Anschussflache 33 sind
wie bei den zuvor beschriebenen Ausflihrungsbeispielen
die Verbindungsmittel 27 bzw. die Verbindungsgegen-
mittel 28 vorgesehen.

[0022] Der Verbindungsvorsprung 29 kann grundséatz-
lich viele verschiedene Konturen oder Formen aufwei-
sen. Er ragt von einem Flachenabschnitt 34 der An-
schlussflache 33 weg. Ausgehend von diesem Flachen-
abschnitt 34 erweitert sich der Verbindungsvorsprung 29
zumindest abschnittsweise. Wie dies beispielsweise in
Figur 7 zu sehen ist, weist der Verbindungsvorsprung 29
einen erweiterten Endbereich 44 auf. Dieser erweiterte
Endbereich 44 ist beispielsgemal kreis- oder ovalzylin-
drisch ausgebildet und Gber einen in Querrichtung Q ge-
sehen gegeniiber dem Endbereich 44 schmaleren Steg
45 mit dem Flachenabschnitt 34 der Anschlussflache 33
verbunden, von der der Verbindungsvorsprung 29 weg-
ragt. Die Héhe des Verbindungsvorsprungs 29 entspricht
im Wesentlichen der Dicke des Foliensegments 25 in
Hoéhenrichtung H gesehen.

[0023] Die Innenkontur der zugeordneten Verbin-
dungsausnehmung 30 entspricht abgesehen vom not-
wendigen Spiel der Auflenkontur des Verbindungsvor-
sprungs 29, so dass eine formschlissige Verbindung er-
reicht werden kann. Beim Ausfiihrungsbeispiel nach Fi-
gur 7 weist die Verbindungsausnehmung 30 daher ein
zylindrisches Loch 46 auf, das Uber einen Schlitz 47 zur
Anschlussflache 33 hin offen ist. Der Schlitz 47 dient zur
Aufnahme des Stegs 45. Die Einsteckrichtung, in der die
Verbindungsvorspriinge 29 in die Verbindungsausneh-
mungen 30 eingesteckt werden, entspricht hier der HO-
henrichtung H. Die Verbindungsausnehmungen 30 sind
in Einsteckrichtung zumindest zu einer Seite 15, 17 hin
offen.

[0024] InAbwandlung hierzu kénnen die Verbindungs-
vorspriinge 29 sowie die zugehorigen Verbindungsaus-
nehmungen 30 auch prismenférmig sein (Figur 3). In
Draufsicht nach Figur 3 weist der Verbindungsvorsprung
29 eine trapezférmige Kontur auf. Ausgehend von der
Verbindungsflache 33 erweitert sich der Verbindungs-
vorsprung 29in Querrichtung Q kontinuierlich. Beim Aus-
fiihrungsbeispiel nach Figur 3 entsteht zwischen den Fo-
liensegmenten 25 eine sogenannte Schwalbenschwanz-
verbindung.

[0025] Bei einer weiteren Abwandlung der Verbin-
dungsmittel 27 nach Figur 8 verjungt sich der erweiterte
Endabschnitt 44 des Verbindungsvorsprungs 29 in H6-
henrichtung H entweder zur Oberseite 15 oder, wie in
Figur 8 dargestellt, zur Unterseite 17 hin. Der erweiterte
Endabschnitt 44 hat beispielsgemal die Form eines Ke-
gelstumpfs. Es versteht sich, dass die Innenkontur der
Verbindungsausnehmung 30 dann ebenfalls kegel-
stumpfférmig ausgebildet ist. Aufgrund der konischen
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Form des Verbindungsvorsprungs 29 in H6henrichtung
H gesehen kdnnen bei der Verbindung zweier Folienseg-
mente 25 deren Ober- bzw. Unterseiten sehr einfach in
einer Ebene ausgerichtet werden. Auch bei anderen
Konturen der Verbindungsvorspriinge 29 bzw. Verbin-
dungsausnehmungen 30 kann eine sich in Héherichtung
H verjingende Form vorgesehen werden.

[0026] Bei der Ausgestaltung der Verbindungsmittel
27 bzw. der Verbindungsgegenmittel 28 bestehen wei-
tere Variationsmdglichkeiten. Bei den dargestellten Aus-
fuhrungsbeispielen sind die Verbindungsvorspriinge 29
bzw. die Verbindungsausnehmungen 30 eines Folien-
segments 25 gleich grof ausgefiihrt. In Abwandlung hier-
zu ist es auch mdglich, die Verbindungsvorspriinge 29
bzw. die Verbindungsausnehmungen 30 eines Folien-
segments 25 unterschiedlich grof3 zu wahlen. Alternativ
oder zusétzlich kénnten die Verbindungsvorspriinge 29
bzw. die Verbindungsausnehmungen 30 eines Folien-
segments 25 auch verschiedene Konturen aufweisen.
[0027] Bei den bevorzugten Ausfiihrungsbeispielen
verlaufen die Flachennormalen N der Anschlussflachen
33 bzw. der Flachensegmente 34 in Langsrichtung L, in
Hoéhenrichtung H oder in Querrichtung Q. In Abwandlung
hierzu kénnten auch Flachenabschnitte 34 oder An-
schlussflachen 33 vorgesehen sein, deren Flachennor-
malen N schrag zur Langsrichtung L und/oder Héhen-
richtung H und/oder Querrichtung Q ausgerichtet sind.
[0028] Die Erfindung betrifft eine Disenfolie 12 fiir ei-
nen Disenbalken10 einer Textilbearbeitungsmaschine.
Die Dusenfolie 12 weist eine Vielzahl von Disendéffnun-
gen 16 auf, die in einer oder in mehreren Reihen 40 in
Langsrichtung L angeordnet sind. Die Dusenfolie 12 be-
steht aus wenigstens zwei Foliesegmenten 25. Jeweils
zwei benachbarte Foliensegmente 25 sind mechanisch
und insbesondere formschliissig miteinander verbind-
bar. Bei hergestellter Verbindung befinden sich die Ober-
seiten 15 und die Unterseiten 17 der Foliensegmente 25
jeweils in einer gemeinsamen Ebene. Zur formschliissi-
gen Verbindung sind an einem Foliensegment 25 Ver-
bindungsmittel 27 vorgesehen, die mit Verbindungsge-
genmitteln 28 des anderen Foliensegments 25 zusam-
menwirken. Die Verbindungsmittel 27 und die Verbin-
dungsgegenmittel 28 sind integraler Bestandteil des be-
treffenden Foliensegments 25. Die Verbindungsmittel 27
und die Verbindungsgegenmittel 28 sind insbesondere
gleichzeitig mit dem betreffenden Foliensegment 25 her-
gestellt. Sie bestehen aus demselben Material wie das
betreffende Foliensegment 25.

Bezugszeichenliste:

[0029]

10 Dusenbalken
11 Tragerelement
11a  Oberteil v. 11
11b  Unterteil v. 11
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Patentanspriiche

1. Dusenfolie fir einen Diisenbalken (10) einer Textil-
bearbeitungsmaschine,
mit einer Mehrzahl von Disenéffnungen (16), die
sichiin Gebrauchslage zwischen einem Einlasskanal
(13) und einem Auslasskanal (18) eines Tragerele-
ments (11) des Diisenbalkens (10) befinden,
wobei die Disenfolie (12) wenigstens zwei mitein-
ander verbindbare Foliensegmente (25) aufweist.

2. Diusenfolie nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Folienseg-
mente (25) formschllissig miteinander verbindbar
sind.

3. Disenfolie nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Folienseg-
mente (25) in Gebrauchslage stoffschllissig mitein-
ander verbunden sind.

4. Ddusenfolie nach Anspruch 1,



10.

1.

12

13.
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dadurch gekennzeichnet, dass an einem Folien-
segment (25) Verbindungsmittel (27) vorgesehen
sind, die mit Verbindungsgegenmitteln (28) an ei-
nem anderen Foliensegment (25) zur Herstellung
der Verbindung der beiden Foliensegmente (25) zu-
sammenwirken.

Dusenfolie nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, dass die Verbindungs-
mittel (27) und/oder die Verbindungsgegenmittel
(28) wenigstens einen Verbindungsvorsprung (29)
und/oder wenigstens eine Verbindungsausneh-
mung (30) aufweisen, wobei bei hergestellter Ver-
bindung zweier Foliensegmente (25) jeder Verbin-
dungsvorsprung (29) in eine entsprechende Verbin-
dungsausnehmung (30) eingreift.

Disenfolie nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass das Folienseg-
ment (25) eine Anschlussflache (33) aufweist und
zwei miteinander verbundene Foliensegmente (25)
mitihrer jeweiligen Anschlussflache (33) aneinander
anschlieRen.

Dusenfolie nach Anspruch 5 in Verbindung mit An-
spruch 6,

dadurch gekennzeichnet, dass der Verbindungs-
vorsprung (29) von der Anschlussflache (33) des Fo-
liensegments (25) wegragt.

Dusenfolie nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet, dass der Verbindungs-
vorsprung (29) einen erweiterten Endabschnitt (44)
aufweist.

Disenfolie nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet, dass sich der erweiterte
Endabschnitt (44) des Verbindungsvorsprungs (29)
in eine Richtung (H) verjlingt, in die er zur Herstellung
der Verbindung in die zugeordnete Verbindungsaus-
nehmung (30) einsteckbar ist.

Dusenfolie nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anschlussfla-
che (33) in einer Ebene verlauft.

Dusenfolie nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anschlussfla-
che (33) mehrere Flachenabschnitte (34) aufweist,
deren Flachennormalen (N) in unterschiedliche
Richtungen (L, H, Q) weisen.

Dusenfolie nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass zwei miteinander
verbundene Foliensegmente (25) an der Verbin-
dungsstelle (26) miteinander iberlappen.

Dusenfolie nach Anspruch 12,
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14.

10

dadurch gekennzeichnet, dass jedes Folienseg-
ment (25) einen Anschlussteil (35) aufweist, der bei
hergestellter Verbindung mit dem Anschlussteil (35)
des verbundenen Foliensegments (25) Gberlappend
angeordnet ist.

Disenfolie nach Anspruch 13 in Verbindung mit An-
spruch 11,

dadurch gekennzeichnet, dass am Anschlussteil
(35) wenigstens ein Flachenabschnitt (34) der An-
schlussflache (33) vorgesehen ist.

Geanderte Patentanspriiche gemidss Regel 137(2)

EPU.

1. Dusenfolie fir einen Disenbalken (10) einer Tex-
tilbearbeitungsmaschine,

mit einer Mehrzahl von Disenéffnungen (16), die
sichiin Gebrauchslage zwischen einem Einlasskanal
(13) und einem Auslasskanal (18) eines Tragerele-
ments (11) des Disenbalkens (10) befinden,
wobei die Dusenfolie (12) wenigstens zwei form-
schlissig miteinander verbindbare Foliensegmente
(25) aufweist.

2. Dusenfolie nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass die Folienseg-
mente (25) in Gebrauchslage stoffschllssig mitein-
ander verbunden sind.

3. Dusenfolie nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass an einem Folien-
segment (25) Verbindungsmittel (27) vorgesehen
sind, die mit Verbindungsgegenmitteln (28) an ei-
nem anderen Foliensegment (25) zur Herstellung
der Verbindung der beiden Foliensegmente (25) zu-
sammenwirken.

4. Dusenfolie nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet, dass die Verbindungs-
mittel (27) und/oder die Verbindungsgegenmittel
(28) wenigstens einen Verbindungsvorsprung (29)
und/oder wenigstens eine Verbindungsausneh-
mung (30) aufweisen, wobei bei hergestellter Ver-
bindung zweier Foliensegmente (25) jeder Verbin-
dungsvorsprung (29) in eine entsprechende Verbin-
dungsausnehmung (30) eingreift.

5. Dlsenfolie nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass das Folienseg-
ment (25) eine Anschlussflache (33) aufweist und
zwei miteinander verbundene Foliensegmente (25)
mitihrer jeweiligen Anschlussflache (33) aneinander
anschlielRen.

6. Disenfolie nach Anspruch 4 in Verbindung mit
Anspruch 5,
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dadurch gekennzeichnet, dass der Verbindungs-
vorsprung (29) von der Anschlussflache (33) des Fo-
liensegments (25) wegragt.

7. Dusenfolie nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet, dass der Verbindungs-
vorsprung (29) einen erweiterten Endabschnitt (44)
aufweist.

8. Dusenfolie nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet, dass sich der erweiterte
Endabschnitt (44) des Verbindungsvorsprungs (29)
in eine Richtung (H) verjlingt, in die er zur Herstellung
der Verbindung in die zugeordnete Verbindungsaus-
nehmung (30) einsteckbar ist.

9. Diisenfolie nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anschlussfla-
che (33) in einer Ebene verlauft.

10. Disenfolie nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet, dass die Anschlussfla-
che (33) mehrere Flachenabschnitte (34) aufweist,
deren Flachennormalen (N) in unterschiedliche
Richtungen (L, H, Q) weisen.

11. Disenfolie nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass zwei miteinander
verbundene Foliensegmente (25) an der Verbin-
dungsstelle (26) miteinander Gberlappen.

12. Disenfolie nach Anspruch 11,

dadurch gekennzeichnet, dass jedes Folienseg-
ment (25) einen Anschlussteil (35) aufweist, der bei
hergestellter Verbindung mit dem Anschlussteil (35)
des verbundenen Foliensegments (25) tberlappend
angeordnet ist.

13. Dusenfolie nach Anspruch 12 in Verbindung mit
Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet, dass am Anschlussteil
(35) wenigstens ein Flachenabschnitt (34) der An-
schlussflache (33) vorgesehen ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



............

...........

------

EP 2 302 119 A1

...........

e G



o

4 ,
) .29
OOOTOO/QO 000 (o Mo/
[
1 3







EP 2 302 119 A1

15

29

16

29

25

bh
&27

11



EP 2 302 119 A1

9

Europiisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 09 01 1918

Kategorieg

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X
A

DE 100 22 297 Al (FLEISSNER GEROLD [CH])
15. November 2001 (2001-11-15)

* Absatz [0005] - Absatz [0006] *

* Absatz [0013] - Absatz [0016];
Abbildungen 1-4 *

US 7 237 308 B2 (DIXON MICHAEL D [US] ET
AL DIXON MICHAEL D [US] ET AL)

3. Juli 2007 (2007-07-03)

* Spalte 9, Zeile 37 - Spalte 10, Zeile 3;
Abbildungen 9A-11B *

DE 37 27 843 Al (HONEYCOMB SYSTEMS [US])
26. Januar 1989 (1989-01-26)

* Anspriiche 1-7; Abbildungen 1-4 *

DD 220 060 Al (BERGER EBERHART; HENDLER
JOACHIM; SCHUBERT KLAUS MICHAEL; ANKE
HANS; V) 20. Médrz 1985 (1985-03-20)

* das ganze Dokument *

WO 02/24998 A2 (FLEISSNER MASCHF GMBH CO
[DE]; FLEISSNER GEROLD [CH])

28. Marz 2002 (2002-03-28)

* Seite 3 - Seite 5; Abbildungen 1-6 *
DE 102 03 719 Al (FLEISSNER MASCHF GMBH CO
[DE]) 31. Juli 2003 (2003-07-31)

* das ganze Dokument *

WO 02/48441 A2 (FLEISSNER MASCHF GMBH CO
[DE]; FLEISSNER GEROLD [CH])

20. Juni 2002 (2002-06-20)

* Abbildungen 1-3 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt

1,3,6,10
2,4-5,
7-9,
11-14
1,3,6,10
2,4-5,
7-9,
11-14

1-14

1-14

INV.
DO4H1/46

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

1-14

1-14

1-14

DO4H

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 27. Januar 2010

Demay, Stéphane

Prafer

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

12



EP 2 302 119 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 09 01 1918

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A DE 10 2005 008647 Al (FLEISSNER GMBH [DE])|[1-14
31. August 2006 (2006-08-31)
* das ganze Dokument *
A WO 2006/063112 Al (UNIV NORTH CAROLINA 1-14
[US]; POURDEYHIMI BEHNAM [US]; TAFRESHI
HOOMAN VAH) 15. Juni 2006 (2006-06-15)
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
8 Miinchen 27. Januar 2010 Demay, Stéphane
(=
S\.& KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
g E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
g anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A technologischer HINtergrund e e e et
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
8 P : Zwischenliteratur Dokument
w

13



EPO FORM P0461

EP 2 302 119 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 09 01 1918

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-01-2010
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 16022297 Al 15-11-2601  KEINE
US 7237308 B2 03-07-2007 US 2005273989 Al 15-12-2005
WO 2005123616 A2 29-12-2005
DE 3727843 Al 26-01-1989 GB 2208208 A 15-03-1989
N 4880168 A 14-11-1989
DD 220060 Al 20-03-1985  KEINE
WO 0224998 A2 28-03-2002 AT 299960 T 15-08-2005
AU 1393002 A 02-04-2002
DE 10047106 Al 11-04-2002
DK 1319099 T3 14-11-2005
EP 1319099 A2 18-06-2003
JP 2004510070 T 02-04-2004
US 2004026543 Al 12-02-2004
DE 10203719 Al 31-07-2003 AT 293179 T 15-04-2005
WO 03064748 Al 07-08-2003
EP 1470279 Al 27-10-2004
JP 2005516128 T 02-06-2005
US 2005219505 Al 06-10-2005
WO 0248441 A2 20-06-2002 AT 271142 7 15-07-2004
DE 10061985 Al 20-06-2002
EP 1356147 A2 29-10-2003
JP 4253502 B2 15-04-2009
JP 2004515665 T 27-05-2004
US 2004078945 Al 29-04-2004
DE 102005008647 Al 31-08-2006 WO 2006089601 Al 31-08-2006
WO 2006063112 Al 15-06-2006  CN 101107392 A 16-01-2008
EP 1819860 Al 22-08-2007
US 2006124772 Al 15-06-2006

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14




EP 2 302 119 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 7237308 B2 [0004]

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

